
Liebe Eltern, 

mit der vorliegenden Ausgabe „TFG im Blick“ erhalten Sie einen kleinen Überblick über 
das vergangene Schulhalbjahr am TFG. Wie bei einem Eisberg, von dem man nur den 
kleinsten Teil sieht, von dem man aber weiß, dass sich sein größerer Teil unter der Was-
serlinie befindet, ist die Berichtsauswahl von „TFG im Blick“ ein Hinweis auf eine noch 
viel größere Anzahl von Ereignissen, über die nicht explizit berichtet wird.

Es ist eine umfangreiche Ausgabe, die Auskunft über das vielfältige und bunte Schul-
leben an unserer Schule gibt. In exemplarischen Berichten ziehen noch einmal Höhe-
punkte des zurückliegenden Schulhalbjahres wie das Schulfest oder der Charity Walk 
an uns vorbei. 

Das Heft vergegenwärtigt uns, dass das zurückliegende Halbjahr von einem Generati-
onswechsel im Kollegium geprägt war, dessen Höhepunkt wir nun überschritten ha-
ben, der aber noch nicht abgeschlossen ist.   

Noch einmal nehmen wir teil an der Auseinandersetzung unserer Klassen und Lern-
gruppen mit verschiedenen Unterrichtsgegenständen und am gesellschaftlichen En-
gagement unserer Schüler*innen. Die Ausgabe zeugt von einer Zeit der Erfolge in allen 
Disziplinen: Sie werden mitgenommen zu sportlichen und wissenschaftlichen Wettbe-
werben, denen sich unsere Schüler*innen stellten und und bei denen sie großartige 
Ergebnisse erreichten.  

Das nahende Jahresende ist ein guter Zeitpunkt, allen, die dies ermöglichen, einmal 
von Herzen zu danken: Den Schüler*innen, dass sie den Mut haben, sich in immer neu-
en Lernsituationen den verschiedenen Anforderungen zu stellen, den Kolleg*innen für 
ihren unermüdlichen Einsatz in den unterschiedlichsten Wirkungsbereichen am TFG, 
der dazu führt, dass am TFG vieles ermöglicht wird, und Ihnen, den Eltern, dass sie die 
Arbeit am TFG an so unterschiedlichen Stellen unterstützen und begleiten.  

Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, dass auch im 
neuen Jahr unsere Schule ein lebendiger Ort voller En-
gagement bleibt, von dem lebensfrohe Signale in eine 
Welt ausgehen, die sich nach wie vor in einer schwieri-
gen Lage befindet.  

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine gesegnete 
Weihnachtszeit und einen guten Neustart in das Jahr 
2023. 

Herzliche Grüße 

Auf einen Blick
Januar - April 2023

Änderungen werden rechtzeitig 
kommuniziert. 

22.12.2022  Weihnachtsgottesdienste 
[Unterricht nach Sonderplan]

23.12.2022 – 6.1.2023  Weihnachtsferien

9.1.2023  1. Schultag nach den 
Weihnachtsferien

16.1.2023  Zeugniskonferenzen 
[Ganztägiger Studientag]

16.1. – 26.1.2023  Sozialpraktikum 
der Klassen 9a und 9b

16.1. – 20.1.2023  Hochschulwoche 
der Q1

20.1.2023  Zeugnisausgabe 
[Unterrichtsende um 10.30 Uhr]

23.1. – 24.1.2023  „Ich und Wir“-Projekt 
der 5. Klassen

26.1.2023  Chinesisches Frühlingsfest 
[18 Uhr]

30.1. – 1.2.2023  Tage religiöser 
Orientierung der Q2

30.1. – 9.2.2023  Sozialpraktikum 
der Klassen 9c und 9d

9.2. – 10.2.2023  Fahrt der Schüler
vertretung auf die Jugendburg Gemen

11.2., 12.2. & 14.2.2023  Big Band-Konzer-
te / Konzertshows „Turn On The Action”

17.2. – 21.2.2023  Bewegliche Ferientage 
um das Karnevalswochenende

6.3. – 8.3.2023  Religionsfreizeit 
[Klasse 5c]

8.3. – 10.3.2023  Religionsfreizeit 
[Klasse 5a]

24.3. – 30.3.2023   Abiturvorbereitungs-
woche für die Q2

29.3. – 31.3.2023  Religionsfreizeit 
[Klasse 5b]

31.3.2023  Letzter Unterrichtstag der Q2 
[Bekanntgabe der Zulassung]

3.4. –15.4.2023 Osterferien



Impressionen des Schulfestes
Am 3. September 2022 fand bei fantastischem Wetter das 
Schulfest unter dem Motto „TFG Ahoi!“ statt. Wir danken allen 
Beteiligten für die Gestaltung dieses wunderbaren Tages!

[Bilder: Ch. Deußen & S. Rauthe | Plakat: M. Brandstetter-Korinth] 
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Die neuen Lehrerinnen am TFG [Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit]

Neue Referendar*innen am TFG [Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

Aus unserer Schulgemeinde
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Im Oktober schlossen zudem Sarah Jüngerhans, Anna-Lena 
Kaisinger und Dennis Meinhardt ihr Referendariat am TFG 
ab und werden nun die nächsten beruflichen Schritte unter-
nehmen. Gleiches gilt für Aniko Cymontkowski-Goegh, die 
im Rahmen der europäischen Gleichstellung ihren Anpas-
sungslehrgang am TFG absolvierte. Wir danken allen für ihren 
engagierten Dienst am TFG und wünschen viel Erfolg für den 
weiteren Berufsweg! 
Im November 2022 starteten bereits neue Referendar*innen 
ihre Ausbildung am TFG: Katrin Belting (Deutsch und Eng-

Zum neuen Schuljahr hat sich auch die Schulpflegschaft des 
TFG neu konstituiert: Während die Vorsitzende Katharina 
Faust sowie die Stellvertreter Tanja Rieger-Jekutsch und Hajo 
Schulze weitermachen, rückte für Dunja Dörrwächter Tho-
mas Talian als Stellvertreter ins Team. 

Nachdem vor den 
Sommerferien viele 
Lehrer*innen aus 
dem Kollegium ver-
abschiedet wurden, 
stand auch der Start 
des Schuljahres 
2022/2023 im Zei-
chen eines perso-
nellen Umbruchs. 
Mit Dr. Silvia Blum-
Barkmin (Informa-
tik, Mathematik und 
Sozialwissenschaf-
ten), Sina Kugel 
(Deutsch und Sozi-
alwissenschaften) 

Kai Drehsen ist neuer Hausmeister am TFG 
[Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

Schulpflegschafts-Team des TFG [Bild: H. Schulze] 

Einen besonderen Einsatz haben seit Schuljahresbeginn zu-
dem Anne Kamps und die frühere TFG-Lehrerin Beatrix Allgei-
er. Sie unterrichten eine Teilgruppe ukrainischer Schüler*innen, 
damit diese ab Januar besser am regulären deutschsprachigen 
Unterricht der Klasse 8e teilnehmen können. Vielen Dank für 
dieses besondere Engagement!  
Auch im schulorganisatorischen Bereich gab es eine Verände-
rung: Die Unterstufenleitung, die bis zu ihrer Pensionierung 

lisch), Regina Erhardt (Deutsch und Evangelische Religionsleh-
re), Jonas Köster (Sozialwissenschaften und Sport) und Jana 
Menke (Biologie und Englisch) absolvieren – betreut durch 
den Ausbildungsbeauftragten Dominique Friedrichs – ihren 
18-monatigen Vorbereitungsdienst. Herzlich Willkommen am 
TFG und viel Erfolg für die kommende Zeit!

sowie Leonie Reinschlüssel (Englisch und Sozialwissenschaf-
ten) traten im November drei neue Kolleginnen ihren Dienst 
am TFG an. Zudem wurden mit Katharina Biermann (Evange-
lische Religionslehre und Pädagogik) und Judith Roepke 
(Deutsch und Evangelische Religionslehre) zwei engagierte 
Kolleginnen aus dem Referendariat übernommen. Darüber hi-
naus sind Isa Korfmacher (Biologie) und Sarah Wittazscheck 
(Musik) derzeit als Vertretungslehrerinnen an unserer Schule 
tätig. Herzlich Willkommen am TFG! 

Beatrix Allgeier innehatte, hat 
im laufenden Schuljahr Clau-
dia Bramsemann übernom-
men. Wir wünschen viel Erfolg 
bei der neuen Aufgabe! Darü-
ber hinaus hat im Dezember 
Schulpfarrer David Bienert das 
TFG verlassen. Die Schulpfar-
rerstelle wird wiederbesetzt. 
Zudem ist eine Stelle im Haus-
meister-Team, die durch den 
Weggang von Daniel Ellsiepen 
freigeworden war, besetzt 
worden. Seit Sommer bildet 
Kai Drehsen gemeinsam mit 
Axel Heß das Hausmeister-
Team. Herzlich Willkommen 
am TFG! 



Bereits im vergangenen Schuljahr führte eine Projektgruppe 
der Jahrgangsstufe EF (jetzt Q1) zusammen mit Schüler*innen 
des Albert-Einstein-Gymnasiums ein Projekt zum Festjahr 
„1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ durch. Das 
gemeinsame Projekt endete im August 2022 mit einer Ab-
schlussveranstaltung, bei der die Ergebnisse in Anwesenheit 
von Vertreter*innen des AEG, des TFG sowie der jüdischen Ge-
meinde und der evangelischen Kirche präsentiert wurden. Die 
Schüler*innen zeigten dort beispielsweise einen jüdisch-christ-
lichen Kalender oder eine Dokumentation über jüdische Per-
sonen aus Düsseldorf. Für Begeisterung beim Publikum sorgte 
insbesondere die Video-Dokumentation eines Zeitzeugenge-
sprächs. Die Zeitzeugin Elisabeth Berkes-Grosser schilderte da-
rin Schülerinnen ihre bewegte Lebens- und Familiengeschich-
te, was das Publikum in besonderer Weise beeindruckte. Wir 
danken dem AEG für die hervorragende Zusammenarbeit und 
dem Landeskirchenamt der EKiR für die Unterstützung!

Dabei ist für Timur Malinkov aus der Jahrgangsstufe Q1 die 
Teilnahme an großen Wettbewerben – auch in Chemie – in-
zwischen aufregender Alltag. Seine Beteiligung bei der Mathe-
matik-Olympiade 2021 auf Bundesebene berechtigt ihn nun 
zur Teilnahme am Auswahlverfahren für die Internationale 
Mathematik-Olympiade. Herzlichen Glückwunsch zu dieser 
außergewöhnlichen Leistung! 

Während die Mathematik-Olympiade in diesem Jahr wieder 
unter normalen Umständen stattfinden konnte, war die letzte 
Ausgabe noch unter Corona-Bedingungen. Das sorgte dafür, 
dass die fünf erfolgreichen Regionalrunden-Teilnehmer*innen 
des TFG erst im November 2022 ihre Urkunden durch die Schul-
leitung überreicht bekamen. Die folgenden Schüler*innen ha-
ben jeweils einen ersten bis dritten Platz belegt: Zixuan Zhao, 
Aaron Sackermann, Enya Emilya Zeng, Timur Malikov und Se-
onghyun Jeong. Wir gratulieren allen Teilnehmer*innen des 
letzten Jahres zu ihrem Erfolg!

Bundesweit haben vor den Herbstferien wieder viele 
Schüler*innen an den Aufgaben der ersten Runde der Mathe-
matik-Olympiade geknobelt. Zwanzig Schüler*innen des TFG 
konnten ihre Mathelehrer*innen durch ihre Lösungen über-
zeugen und fuhren Mitte November zur Regionalrunde nach 
Düsseldorf-Oberkassel. Das TFG-Team erreichte dabei zehn 

Platzierungen auf den Plätzen 1-3. Im Januar werden diese 
tollen Ergebnisse bei der Siegerehrung am Comenius-Gym-
nasium ausgezeichnet. Die erfolgreichen Teilnehmer*innen 
waren: Xiaorui Sun, Zhouqiao Xing, Anna Buchwald, Luis Vieira 
da Rosa, Carla Hoffmeister, Leonas Vogler, Jakob Greve, Mattias 
Unger, Timur Malikov und Seonghyun Jeong. 

Zudem geht der Wettbewerb für Xiaorui Sun, Luis Vieira da 
Rosa und Timur Malikov weiter. Weil sie zu den besten Ma-
thematikern ihres Jahrgangs in Düsseldorf zählen, nehmen sie 
im nächsten Jahr an der Landesrunde in Krefeld teil. Herzlich 
Glückwunsch zu diesen großartigen Erfolgen! 
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Aus unserem Unterricht

Die erfolgreichen Teilnehmer*innen der Mathe-Olympiade 2022 [Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

Teilnehmer*innen der Mathe-Olympiade 2021 [Bild: K. von Kries]

Katja Schweigel und Christian Hau [Bild: H. Schulze] 

Auch im Team der Elternvertreter*innen im Kuratorium der 
Schulstiftung der Evangelischen Kirche im Rheinland gab es 
eine Veränderung. Für das TFG ist neben Katja Schweigel, die 
bereits seit zwei Jahren als stellvertretende Elternvertreterin 
des TFG aktiv ist, nun Christian Hau als Elternvertreter gewählt.. 
Er ersetzt Silko Neuhäuser, der aus zeitlichen Gründen sein Amt 
niederlegen musste. Allen Elternvertreter*innen einen herzli-
chen Dank für ihren besonderen Einsatz für das TFG! 



Unter dem Motto „Fantastische Flugobjekte“ präsentierte die 
Klasse 8a von Kunstlehrerin Urte Kollmetz im November eben-
falls die Ergebnisse ihres Kunstunterrichts: Dabei wurden fan-
tasievolle Flugobjekte gestaltet, die den Betrachter*innen den 
Traum vom Fliegen näherbrachten. Die TFG-Oase wurde so zur 
Galerie und zum Flugplatz. Die Flugobjekte wurden zusätzlich 
auch beim Tag der offenen Tür gezeigt.

Nachdem sich die Schüler*innen der Klasse 7d im Evangeli-
schen Religionsunterricht bei Judith Roepke mit biblischen und 
modernen Propheten auseinandergesetzt hatten, gestalteten 
sie projektorientiert eigene Prophetenkisten (Abschlussarbeit: 
„Meine Prophetenkiste“). Neben biblischen Prophet*innen 
wie Amos, Jona oder Debora wählten die Schüler*innen auch 
moderne Persönlichkeiten wie Martin Luther King, Albert 
Schweizer oder Greta Thunberg, die allesamt für den Einsatz 
für eine bessere und gerechtere Welt stehen. Die unterschied-
lichsten Materialien und Gegenstände wurden in die Kisten in-
tegriert, sodass sehr individuelle Ergebnisse entstanden. 

Prophetenkisten aus der Klasse 7d [Bild: J. Roepke] 

Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ der Klasse 6a [Bild: R. Adloff] 

Anfang November nahm die Klasse 6a von Rebecca Adloff an 
der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ – Geschenkaktion 
der christlichen Hilfsorganisation Samaritan‘s Purse – teil, wo-
bei die Schüler*innen 32 Weihnachtspakete mit Spielzeug, Sü-
ßigkeiten, Schulmaterial etc. packten. Die Schuhkartons wur-
den anschließend mit schönem Papier und Schleifen dekoriert. 
Zudem legten die Schüler*innen Briefe bei und hoffen, dass 
dadurch Brieffreundschaften entstehen. Die Pakete gehen an 
Kinder in Rumänien und der Ukraine. Begleitet wurde die Akti-
on durch Gespräche über die Bedeutung der Geschenke für 
Kinder, die es nicht gewohnt sind, an Weihnachten mit vielen 
Geschenken überrascht zu werden. 

Die vergangene 
Corona-Zeit brach-
te – bei allen Nach-
teilen – auch einen 
Digitalisierungsschub 
bei den Austausch-

projekten. So nutzt die Fachschaft „Französisch“ mittlerweile 
die virtuelle Austausch-Plattform „TeleTandem“ des deutsch-
französischen Jugendwerks, um dadurch deutsche und fran-
zösische Schüler*innen zusammenzubringen. Dabei nehmen 
verschiedene Lerngruppen der Klassen 7 bis 9 teil. Die Platt-
form ermöglicht einen vereinfachten, schnellen und direkten 
Austausch sowie eine gute Einbindung in den Unterricht. Nicht 
zuletzt erhöht der virtuelle Austausch die Motivation durch die 
Kommunikation mit echten „Native Speakern“. Es bleibt aber 
nicht nur beim digitalen Austausch: Derzeit ist auch eine „reale“ 
Austauschfahrt zwischen Grenoble und Düsseldorf in Planung, 
die im März (Besuch in Deutschland) und im Mai (Besuch in 
Frankreich) für die Jahrgangsstufe 9 stattfinden wird.

Bei schönen Wetterbedingungen führte die Klasse 8b Ende 
Oktober eine Pop-Up-Ausstellung auf dem Schulhof des TFG 
durch. Die Schüler*innen gestalteten im Kunstunterricht bei 
Miriam Brandstetter und Sarah Jüngerhans „Traummaschi-
nen“ – Maschinen, die eine traumhafte Funktion erfüllen – und 
verwerteten dazu in der Up-Cycling-Methode Zufallsfunde aus 
ihrem Alltag. Die Ergebnisse waren Kunstwerke, die sich durch 
Detailreichtum, Vielfalt und kreative Kombinationen auszeich-
neten. Die Ausstellung, die in den Pausen gezeigt wurde, stieß 
auf großes Interesse bei zahlreichen Schüler*innen aus allen 
Altersstufen. Die Künstler*innen erklärten dabei dem Publikum 
mit großer Begeisterung ihre kreativen Ideen. Zudem ergab 
sich auch die Möglichkeit, Schüler*innen aus der Unterstufe 
spontan in Reflexionsphase mit einzubinden. 

Großes Interesse an der Kunstausstellung der Klasse 8b [Bild: M. Brandstetter-Korinth] 
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Aus unserem Schulleben
„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ unter diesem Motto ging 
es für die Tennis-Schulmannschaft der Mädchen der Wett-
kampfklasse III (2009-2012) von Sportlehrer Tim Hörath im Sep-
tember zum diesjährigen Bundesfinale von „Jugend trainiert 
für Olympia“. Dort trafen Charlotte Arlt, Caroline Herp, Anna 
Hoyer, Sophia Huber und Antonia Schweigel als Vertreterinnen 
des Landes Nordrhein-Westfalen auf 15 weitere Schulteams 
aus dem Bundesgebiet. Mit großer Überraschung stellte das 
Team vor dem Turnier fest, dass es „an drei“ gesetzt war, dass es 
also laut Setzliste das drittstärkste Team des Bundesfinale sein 
sollte. Entsprechend war das Ziel zunächst, die erste Runde 
zu bestehen und in das Viertelfinale einzuziehen. Das gelang 
durch einen Sieg über das Immanuel-Kant-Gymnasium aus 
Pirmasens. Im Viertelfinale konnte das Team dann einen deut-
lichen Sieg gegen eine Privatschule aus Stendal erspielen und 
durfte so in der nächsten Runde auf die Finalteilnahme hof-
fen. In diesem Halbfinale stand es gegen die an zwei gesetzte 
Sachsenwaldschule Rheinbeck aus Schleswig-Holstein nach 
den Einzeln 1:1, wodurch das Doppel zur entscheidenden Par-
tie wurde. Diesem Druck hielt das TFG-Team stand und machte 
den Finaleinzug perfekt. Im Finale mussten die Spielerinnen 
sich dann leider dem starken Team des Otto-Hahn-Gymnasi-
ums aus Ludwigsburg geschlagen geben. Nichtsdestotrotz 
stand am Ende ein großartiger zweiter Platz auf Bundesebene 
und ein großartiger Erfolg des TFG-Teams. Wir gratulieren zur 
Vizemeisterschaft!

Das TFG-Tennis-Team beim Bundesfinale in Berlin [Bild: N. Trenner] 

Nach der Pause durch die Corona-Pandemie konnte erstmals 
auch wieder das Spielfest der Sport-Fachschaft des TFG statt-
finden. Dabei traten die Klassen in jeweils drei Teams gegen 
die anderen Klassen ihrer Jahrgangsstufe an. Das jeweilige 
Sportspiel wurde dabei zuvor durch eine Reihe im Sportun-
terricht vorbereitet (5. Klassen: Brettball, 6. Klassen: Basketball, 
7. Klassen: Hockey, 8. Klassen: Fußball, 9. Klassen: Badmin-
ton). Die Schüler*innen der EF fungierten bei den Spielen als 
Schiedsrichter*innen. Vielen Dank für diesen Einsatz! Ein be-
sonderes Kunststück beim Spielfest gelang der Klasse 9a: Sie 
belegte als einzige Klasse mit allen drei Mannschaften den 
ersten Platz. Im nächsten Jahr müssen sie dann im Volleyball 
antreten, was für die 10. Klassen vorgesehen ist.

Badminton-Spieler*innen beim TFG-Spielfest [Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

Erstmals wurde in diesem Schuljahr ein Sozialkompetenztrai-
ning mit einer Klasse durchgeführt, das durch externe Coa-
ches angeleitet wurde. Das Training fand unter Begleitung der 
Klassenlehrer*innen an drei Tagen im Klassenverband statt. Die 
Schüler*innen waren dafür vom normalen Unterricht freige-
stellt. Das Training enthielt diverse Übungen: zum Beispiel zur 
Zusammenarbeit, zum respektvollen Umgang, zur gemeinsa-
men Problemlösung oder auch zum Identifizieren eigener Stär-
ken. Diese Art von Trainings sollen in Zukunft vermehrt am TFG 
durchgeführt werden.

Im November führten Schüler*innen der 9. Klassen ein Kommu-
nikationstraining mit dem muttersprachlichen „English The-
ater Düsseldorf“ durch. Dabei absolvierten 38 Schüler*innen 
– aufgeteilt in zwei Gruppen – jeweils einen Workshop über 
drei Stunden. Die Zielsetzung war die Verbesserung der Kom-
munikation im Englischen. So sollten die Schüler*innen lernen, 
Hemmungen beim Englischsprechen abzubauen und freier 
zu sprechen. Die Inhalte und Methoden waren dabei oftmals 
an das Theater angelehnt, was sich beispielsweise in Impro-
visationsübungen zeigte. Der Erstkontakt wurde von Frau Dr. 
Ellenberger (Elternpflegschaftsvorsitzende der Klasse 9c) her-
gestellt. Vielen Dank für die Unterstützung!

Ebenfalls erfolgreich waren die Volleyball-Schulmannschaf-
ten des TFG: Je zwei Vizemeister-Stadtmeistertitel holten die 
Mädchen und Jungen der Wettkampfklasse II. Die Mädchen 
unterlagen dabei der International School Düsseldorf mit 0:3. 
Die Jungen mussten sich im Finalspiel dem Gymnasium Ger-
resheim geschlagen geben. Das Ergebnis von 2:0 Sätzen zeigt 
dabei aber nicht den engen Spielverlauf, der auch zugunsten 
des TFG hätte ausfallen können. Allen beteiligten einen herzli-
chen Glückwunsch! 
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Einen Stadtmeistertitel durften die Badminton-Teams von Phi-
lipp Cordes Ende November in der heimischen TFG-Sporthalle 
feiern: Hermine Frowein, Antonia Schweigel, Lina Schnock, Paul 



Hannah Breiler (links) beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ [Bild: T. Breiler-Türk] 

Die Erasmus-Projektgruppe in Riga [Bild: J. Wintersohle] 

Beim außerschulischen Bundeswettbewerb Jugend musiziert 
im Juni 2022 glänzte die TFG-Schülerin Hannah Breiler aus der 
Jahrgangsstufe Q1 im niedersächsischen Oldenburg mit einer 
tollen Leistung: Hannah holte dort in der Kategorie „Harfen-
duo“ gemeinsam mit ihrer Duopartnerin die Höchstpunktzahl 
von 25 Punkten und damit einen ersten Preis. Wir gratulieren 
unserer Schülerin zu dieser Auszeichnung! 

Im November startete ein Team mit 
sechs Schüler*innen aus der Q2 in Be-
gleitung von Johanna Wintersohle und 
Katharina Braun zu einem einwöchigen 
Erasmus-Projekt in die lettische Haupt-

stadt Riga. Dort arbeiteten sie zusammen 
mit Schüler*innen aus Polen, Portugal, Lett-

land und der Türkei an einem Literaturprojekt zum Thema 
„Kultur“. So wurden beispielsweise Filmrezensionen von den 
Schüler*innen verfasst. Zudem bot das Treffen Gelegenheit 
die lettische Kultur kennenzulernen. Die Gruppe erlebte dabei 
auch die Woche, in der Rigas Unabhängigkeit gefeiert wur-
de, bei der beispielsweise schöne Lichtertraditionen auf dem 
Schulhof zu entdecken waren.

Einen großartigen Erfolg erreichte auch die Flag-Football-
Schulmannschaft („Desperados“) des Theodor-Fliedner-
Gymnasiums Anfang November beim „German School Bowl“ 
des Schulprogramms der US-amerikanischen National Football 
League (NFL). Nachdem sich die TFG-Schüler*innen zuvor in 
einem lokalen Turnier für das Event in München qualifiziert 
hatten, traten sie in der Finalrunde gegen die besten Schüler-
mannschaften aus vier weiteren deutschen Städten an. Mit ei-
ner tollen Leistung erreichten die „Flaggies“ von Coach Sammy 
Schmale dort das Finale, mussten aber dem Goethe-Gymna-
sium Frankfurt (6:21) den Vortritt lassen. Am Ende erreichten 
sie so einen starken 2. Platz und damit die inoffizielle deutsche 
Vizemeisterschaft im Schul-Flag-Football. Wir gratulieren zu 
diesem Erfolg!

Nach einem 
sehr erfolgrei-
chen Sport-
jahr ist unser 
Schüler Philip 
H e b m ü l l e r 
zum Düssel-
dorfer Junior-
sportler des 
Jahres 2022 
gekürt wor-
den. Er wurde 
damit für sei-

Gässler, Felix Thomas, Jakob Rauh, Finn Koebernick und Laurin 
Meusel gewannen in der Wettkampfklasse II (2006-2009) durch 
einen souveränen 7:0 Sieg gegen die International School 
Düsseldorf den Titel, der zur Teilnahme an der Bezirksrunde in 
Mönchengladbach berechtigt. Das Team der Wettkampfklas-
se III der Jahrgänge 2010-2013 (Aarush Sharma, Vincent Tang, 
Gustav Meckel, Clara Hoffmann-Becking, Julia Becker und Maya 
Klein) wurde zudem Vizestadtmeister. Herzlichen Glückwunsch 
zu diesem Erfolg! 

Die erfolgreichen Badminton-Team des TFG [Bild: P. Cordes] 

Philip Hebmüller ist Düsseldorfer Juniorsportler des Jahres 2022 
[Bild: Landeshauptstadt Düsseldorf / Ingo Lammert]
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ne beiden Goldmedaillen bei den außerschulischen European 
Para Youth Games, seine Teilnahme an der Para-Schwimm-Welt-
meisterschaft der Erwachsenen sowie seinen Weltrekord über 
800 Meter Freistil auf der Kurzbahn ausgezeichnet. Die Ehrung 
wurde im Jan-Wellem-Saal des Rathauses von Oberbürgermeis-
ter Dr. Stephan Keller, Präsident des Kuratoriums der Stiftung Pro 
Sport Düsseldorf, und dem Vorstandsvorsitzenden der Stiftung 
Dirk Lindner vorgenommen. Sie ist zudem verknüpft mit einer 
finanziellen Förderung von 1.000 Euro. Wir gratulieren zu dieser 
tollen Auszeichnung!



Erfolgreiches Spendensammeln beim Charity Walk [Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

[Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

Die Schüler*innenvertretung freut sich über 75.000 Euro, die 
beim diesjährigen Charity Walk zusammengekommen sind! 
Gut ein Drittel der zu verteilenden Summe geht an das Kinder-
hospiz Regenbogenland, ca. ein Viertel an die Alte Feuerwache 
in Wuppertal und an die Kaiserswerther Diakonie, die mit dem 
Geld Kinder und Jugendliche aus Kriegs- und Krisengebieten 
unterstützt, sowie ungefähr ein Sechstel an die Schulpartner-
schaft mit Tansania.  Allen Spender*innen sowie Aktiven einen 
ganz großen Dank für diese unfassbar hohe Geldsumme! 

Nachdem die Stadt Düsseldorf im März dieses Jahres eine 
Städtepartnerschaft mit der ukrainischen Stadt Czernowitz be-
schlossen hat, gab es den Aufruf im Zeichen der Solidarität den 
Menschen in Ukraine konkret zu helfen. Das TFG hat sich in die-

sem Zusammenhang 
im November an der 
Aktion „Eine Dose für 
Czernowitz“ beteiligt, 
die von der Stadt Düs-
seldorf und der Cari-
tas initiiert wurde. Am 
TFG kamen dabei über 
500 Konservendosen 
mit haltbaren Lebens-
mitteln zusammen, 
die nun in die Ukraine 
geschickt werden. Al-
len Spender*innen ein 
großes Dankeschön! 

Die Jahrgangsstufe Q2 hat aus der Ostertütenaktion, die 
schon im letzten Schuljahr durchgeführt wurde, 310 Euro an 
die Diakonie für das Projekt „Durchstarten“ gespendet. 
Dieses Projekt fanden die Schüler*innen besonders wertvoll, 
da es sich an geflüchtete Schüler*innen aus aller Welt rich-
tet. Nach dem „peer-to-peer-Ansatz“ unterstützen Studieren-
de und Schüler*innen der Oberstufe in kleinen Lerngruppen 
oder auch im Einzelkontakt neuzugewanderte Schüler*innen 
der Internationalen Förderklassen verschiedener Schulformen. 
Das Angebot ist nicht begrenzt auf bestimmte Herkunftslän-
der, sondern richtet sich an alle Jugendlichen, die nach Düs-
seldorf kommen und Förderbedarf haben. Das Projekt bzw. 
die Aufwandsentschädigung für die Nachhilfelehrer*innen 
wird ausschließlich aus Spenden finanziert, woran sich die 
Schüler*innen gerne beteiligten.

Die Umwelt-AG im Einsatz [Bild: J. Roepke] 

Rundgang am  Tag der offenen Tür am TFG 
[Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

Umweltschutz ist in aller Munde. Die neue Umwelt-AG unter 
Leitung von Judith Roepke will jedoch nicht nur darüber re-
den, sondern aktiv werden und einen Teil dazu beitragen, die 
Welt ein bisschen bunter und artenreicher zu gestalten. Etwa 
15 Schüler*innen der Klassen 5 bis 9 planen seit September 
deshalb den Bau eines neuen, klimafreundlichen und bunten 
Schulgartens. Das Gelände ist groß, die Ideen noch größer. 
Voller Elan wurde als erstes Projekt eine Kräuterschnecke ange-
legt und bepflanzt. In den Wintermonaten will die AG neben 
der Recherche und Planung beispielsweise den Vögeln mit 
Vogelfutter helfen. Im Frühjahr wird die AG mit dem Bau ei-
nes Gemüsegartens starten, eine Blumenwiese anlegen sowie 
eine Sitzecke bauen. Die Umwelt-AG freut sich über weitere 
Mitglieder*innen jeden Alters. Auch die Expertise von Eltern ist 
herzlich willkommen, beispielsweise bezüglich der Teichanla-
ge, die gegebenenfalls im Frühling erneuert werden soll (Kon-
taktaufnahme über judith.roepke@ekir.de). 

Der Tag der offe-
nen Tür Ende No-
vember interessier-
te viele mögliche 
neue Schüler*innen 
aus den Grundschu-
len. In insgesamt 
38 Gruppen mit 
jeweils ungefähr 
zehn Schüler*innen 
plus Begleitperso-
nen wurden die 
Gäste auf einem 
Rundgang durch 
das Gebäude des 
TFG geführt. Dabei 
gab es nach dem 
informativen Start 
in der Aula viele 
Mitmachaktionen, 
Ausstellungen oder 
Vorführungen der 

Fachschaften zu sehen. Ein besonderer Dank gilt dabei den 
TFG-Schüler*innen, die die Aktionen mit voller Tatkraft und 
Freude unterstützten!
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Nach einer erfolgreichen Erstauflage im letzten Jahr hat die 
Jahrgangsstufe Q2 wieder einen TFG-Adventskalender gestal-
tet. Diesmal gibt es hinter den 24 Türchen Kinderbilder von Mit-
arbeitenden des TFG zu entdecken. Der Kalender stieß auf gro-
ße Resonanz bei den Schüler*innen: Insgesamt wurden 500 
Kalender verkauft. Die Einnahmen gehen auf das Stufenkonto 
zur Finanzierung der Aktivitäten des Abiturjahrgangs.  

Das diesjährige Adventskonzert Anfang Dezember hatte erst-
mals ein neues (zweiteiliges) Format mit einer Pause. Die erste 
Hälfte wurde gestaltet vom Orchester in Streicherbesetzung 
unter der Leitung von Rebecca Adloff und Jürgen Raidt, ver-
schiedenen Solist*innen mit Flöten-, Violinen- und Klavierbei-
trägen, sowie dem Vokalensemble unter der Leitung von Jutta 
Allemeyer. Zum feierlichen Abschluss des ersten Teils wurde als 
gemeinsames Lied „Ich steh‘ an deiner Krippen hier“ ange-
stimmt. 
Nach der Pause, in der die Q2 ein umfangreiches Catering auf-
bot, ging es beschwingt mit einer von Schüler*innen selbst 
initiierten TFG-Adventscombo weiter. Diese spielte Pop- und 
Jazz-Hits der Adventszeit. Danke für einen rundum gelunge-
nen Abend und wiedermal einen musikalischen Höhepunkt 
unseres Schuljahres!

Im Dezember luden die Religionslehrerinnen Sarah Fischer und 
Judith Roepke immer donnerstags vor der ersten Unterrichts-
stunde zu einer Adventsandacht in die Oase ein. Die Andacht 
bot die Gelegenheit in der stressigen Vorweihnachtszeit einen 
Moment innezuhalten und gemeinsam die Adventskerzen an-
zuzünden, die Hoffnung schenken sollen.

Schüler*innen der Schule für Circuskinder in NRW der Evange-
lischen Kirche im Rheinland haben in einem Projekt eine Weih-
nachtskrippe selbst gebaut und dem TFG mit passenden Fi-
guren zur Verfügung gestellt. In der Adventszeit ist die Krippe 
im Selbstlernzentrum des TFG aufgebaut. Wir freuen uns sehr 
über dieses liebe Geschenk und bedanken uns sehr herzlich! 

Adventskalender-Aktion der Q2 am TFG [Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

Impression des Adventskonzerts [Bild: W.-A. Schulze] 

Weihnachtskrippe der Schule für Circuskinder [Bild: TFG-Öffentlichkeitsarbeit] 

Das Team von „TFG im Blick“ 
wünscht allen Familien 
ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest 
sowie einen guten Start 
in das neue Jahr 2023!  

Auch in diesem Jahr konnten die TFG-Schüler*innen ihre 
Freund*innen zum Nikolaustag mit einem fairen Schokoladen-
Nikolaus überraschen. Die Fairtrade AG unter der Leitung von 
Fabian Lenninghausen sammelte dazu vor dem 6. Dezember 
ca. 200 Briefe mit Nettigkeiten ein und verteilten diese an-
schließend zusammen mit den Nikolausen im Unterricht. Der 
Erlös wird am Ende des Schuljahres, zusammen mit denen 
kommender Aktionen, einem von der AG gewählten Zweck 
zugutekommen. Vielen Dank für die Aktion! 

Die Elterninitiative zur Unterstützung Geflüchteter am TFG 
hat in den zurückliegenden Wochen Großartiges geleistet. Ge-
führt von Miriam Fechner und Judith Weinreich konnten zahl-
reiche Hilfen angeboten werden. Diese reichen von der Unter-
stützung und Rechtsberatung bei Behördenangelegenheiten 
über die Beschaffung von Sachmitteln für die Schüler*innen 
der Willkommensklasse bis hin zur Erteilung von Sprachunter-
richt. Die geflüchteten TFG-Familien werden dabei in „Paten-
schaften“ betreut, bei der ein oder zwei TFG-Eltern einer ge-
flüchteten Familie mit Rat und Tat beiseite stehen. Diese 
Patenschaften haben aus der Elternschaft des TFG Katrin Bau-
wens, Miriam Fechner, Ursula Habedank, Niusha Koushan, Hei-
ke Langer, Cornelia Popescu und Judith Weinreich übernom-
men. Besonders erfreulich: Es konnten mittlerweile drei 
Wohnungen vermittelt werden, wobei auch die behördlichen 
und finanziellen Voraussetzungen von der Initiative geklärt 
wurden. So können drei Familien nun die anstehenden Feierta-
ge in diesen Wohnungen verbringen. Vielen herzlichen Dank 
für dieses großartige Engagement! 


